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Bezirksoberliga Herren Mitte

TTC Berkum : SC Atzum/MTV Groß Denkte (SG) 
Samstag, 02.04.2022, 17:00 Uhr

Punkteteilung zwischen dem TTC Berkum und dem SC Atzum
/MTV Groß Denkte (SG)

Dank einem gut aufgelegten oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte
der SC Atzum/MTV Groß Denkte (SG) das 9. Spiel in der Saison der Bezirksoberliga Herren Mitte
beim TTC Berkum mit 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten ein
kampfbetontes und intensives Spiel. Herauszustellen ist, dass das Remis trotz des Einsatzes von 3
Ersatzspielern seitens der Heimmannschaft ergattert werden konnte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Weiß / Spatz bei
ihrem 3:1 gegen Sielemann / Gärtner doch überlegen. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Kepski /
Gutsmann wurden Graeber / Krause dagegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Den Sieg von
Beer / Mahler konnten Bläsig / Kohlmann im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Nach gewonnenem ersten Satz gab Marco Graeber das Spiel gegen Dennis
Sielemann noch aus der Hand und verlor mit 11:9, 7:11, 4:11, 17:19. Kurios war das Ergebnis im
vierten Satz, der erst nach 36 Punkten endete und mit 17:19 an Sielemann ging. Ohne Satzgewinn
für Benjamin Weiß verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Christof Kepski. Dann ging es
beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Marvin Krause hatte
gegen Sascha Beer bei seinem 3:0 indessen keine Probleme. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es
bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Lasse Bläsig gegen Matthias Gärtner. Wenig
später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der Reihe. Eher wenig
Gegenwehr bekam Fabian Spatz im Anschluss beim 3:0 von Kim-Colin Gutsmann. Das war ein
souveräner Sieg. Auf dem falschen Fuß erwischte Gideon Kohlmann seinen Gegner Michael Mahler
beim eher ungefährdeten 3:0-Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5.
Unglücklich war Marco Graeber danach in der Begegnung gegen Christof Kepski, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Das
folgende Einzel zwischen Benjamin Weiß und Dennis Sielemann endete mit einem umkämpften 3:2-
Erfolg für den Gastspieler. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Vorsprung. Es dauerte eine Weile, bis Marvin Krause sein 3:2 gegen Matthias Gärtner unter Dach
und Fach hatte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Auch der Ausgang des
finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Lasse Bläsig bekam es nun mit Sascha
Beer zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Lasse Bläsig am Ende mit 3:2
ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei
Sätzen von Fabian Spatz gegen Michael Mahler. Gideon Kohlmann bekam danach seinen Gegner
Kim-Colin Gutsmann indessen beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Bevor sich die beiden
Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Weiß / Spatz wehrten eine 1:0 Satzführung von Kepski / Gutsmann ab und fuhren den
Punkt für das Heimteam noch ein. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils
nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TTC Berkum am 23.04.2022 gegen den ESV
Wolfenbüttel erneut um Punkte. Die Mannschaft des SC Atzum/MTV Groß Denkte (SG) erreichte
nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 16:2. Auch für
sie ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 TTC Berkum

Doppel: Weiß / Spatz 2:0, Graeber / Krause 0:1, Bläsig / Kohlmann 0:1 
Einzel: M. Graeber 0:2, B. Weiß 0:2, M. Krause 2:0, L. Bläsig 1:1, F. Spatz 2:0, G. Kohlmann 1:1 

 SC Atzum/MTV Groß Denkte (SG)
Doppel: Kepski / Gutsmann 1:1, Sielemann / Gärtner 0:1, Beer / Mahler 1:0 
Einzel: C. Kepski 2:0, D. Sielemann 2:0, M. Gärtner 1:1, S. Beer 0:2, M. Mahler 0:2, K. Gutsmann 1:
1


